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Die aufs äusserste beanspruchten Oberflächen der Korpusse und Tische in den meisten Laboratorien
sind mit FORMICA*-Kunstharzplatten belegt. Wo es angezeigt erschien, wurden auch die

Seitenverkleidungen mit FORMICA* ausgeführt.

Nicht von ungefähr kommt es, dass wir die
neue Ecole de Médecine der Universität
von Lausanne für unsere Bildreportage
ausgewählt haben.

Dieser Bau gereicht der sich so dynamisch
entwickelnden Stadt am Genfersee zur
Zierde und zeugt von der Aufgeschlossenheit

der zuständigen Behörden.

Die Auswahl der zu verwendenden
Materialien für Einbauten, Tischoberflächen,
Korpusverkleidungen usw. erfolgte nach
reiflicher Überlegung und unter
Berücksichtigung aller Gesichtspunkte.

Wohl nirgends ist Hygiene mehr erstes
Gebot als in einem für die Medizin
bestimmten Zweckbau. Es handelte sich also
darum, sämtliche Arbeitstische und
Schränke so zu verkleiden, dass sie auf
einfachste Weise immer tadellos sauber
gehalten werden konnten. Ausserdem
musste in Betracht gezogen werden, dass
das Mobiliar mehr als irgendwo sonst
strapaziert werden würde. Man denke nur
an die zum Teil feuergefährlichen Substanzen,

die hier täglich verwendet werden
sollten.

Zudem ist in einem Gebäude, in dem so
viele Personen ein und aus gehen und in
dem die vorhandenen Einrichtungen einer
so grossen Anzahl verschiedener Benutzer
dienen müssen, die Intensität der
Abnützung und Beschädigung besonders
gross.



FORMICA
KUNSTHARZPLATTE

Darum stand ausser Frage, dass nur
das Allerbeste gut genug sein konnte.
Die Wahl musste deshalb auf die
FORMICA*-Kunstharzplatten fallen. Dies
umsomehr, als es sich um einen Bau handelt,

der mit öffentlichen Geldern bezahlt
wurde, und die als Treuhänder amtenden
auftraggebenden Behörden sich auf keinerlei

Experimente einlassen durften.

In all den vielen Laboratorien, in dem grossen

Mikroskop-Saal mit seinen langen
Tischreihen, in der weiten Eingangshalle,
in den die Versuchstiere beherbergenden
Räumen, in den Büros der Professoren
wurden die Oberflächen der Tische und

Korpusse fast durchwegs mit FORMICA*
Kunstharzplatten belegt. Wo es angezeigt
war, wurden zudem auch die
Seitenverkleidungen in diesem so oft nachgeahmten,
jedoch nie erreichten Material ausgeführt.

Die grosse Auswahl an Farbtönen gestattete

es, eine wohltuende Abwechslung in

die vielen Räume zu bringen.

Der Gesamteffekt und die bis jetzt
gemachten Erfahrungen bestätigen erneut,
dass es keinen gleichwertigen Ersatz für
FORMICA* gibt.

Die FORMICA*-Kunstharzplatten eignen
sich für den Ausbau aller Bauten, sei es
in der Industrie, in öffentlichen Instituten
oder in privaten Objekten.
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* FORMICA ist eine eingetragene Schutzmarke
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